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Reisen in der Vergangenheit

Ein Foto für unser Dokumentationszentrum
Aus Luxemburg erhalten wir dieses Foto mit einem Kommentar:
Es gab und gibt bei uns jenische Familien, die einen Wohnwagen
besassen oder besitzen. Aber tatsächlich, und das ist wichtig, hatten

die meisten jenischen Familien hierzulande nur einen Karren -
von Fland, Flund, Maultier oder Pferd gezogen - mit Zelt. Viele
Jenische verdingten sich als Forsthilfsarbeiter, als Arbeiter für die
Gerbereien oder Kohlebrenner. Diese Familien lebten in der Regel
in Naturbauten im Wald. Aus der Familie, von der wir das Bild
erhalten haben wurde uns berichtet dass der Grossvater als
Steinguthändler mit einer Rückentrage zu Fuss von Dorf zu Dorf zog, in
Scheunen übernachtete oder im Wald im ganzen Gebiet Eifel/
Hunsrück kleine «Hütten» erbaute, wo er in Ruhe und im Dickicht
geschützt nächtigen konnte (wie auf dem Bild). Diese Plätze waren
an den Bäumen mit Zinken gekennzeichnet und wurden von vielen
Hausierern aufgesucht. Das bedeutet, dass es eine Art Netzwerk
von Unterschlüpfen gab, die verstreut in den Wäldern lagen und
von Hausierern und Störgängern aufgesucht werden konnten. Die
Familie, von der wir das Bild haben, stammt aus Speicher in der
Eifel, und ihre Mitglieder waren bis in die 60er Jahre noch als
Hausierer und Kleinkrämer unterwegs. Oliver Kayser, Luxemburg
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